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Elbtal (aE) – Am 9. Juni wählt Elbtal seinen neuen Bür-
germeister. Ein Bürgermeister für insgesamt ca. 2.500 
Einwohner und ca. 29 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Gemeindeverwaltung, inklusive der Beschäf-
tigten des Bauhofes und des Kindergartens.  
Da stellt sich selbstverständlich die Frage: „Was ver-
langt das Amt und was erwartet die Bürgerschaft als 
Souverän von ihrem Bürgermeister?” Apropos 
ELBTAL hat einmal nachgefragt, bei ehemaligen Bür-
germeistern im Landkreis, wie bei Bürgern.
In den letzten Jahren haben sich die rechtlichen An-
forderungen gegenüber den Kommunen erheblich 
erhöht. Kaum ein Aufgabengebiet blieb bei der Ver-
schärfung gesetzlicher Vorgaben verschont. Bereits 
vor mehr als zwei Jahrzehnten wurde im Strafgesetz-
buch mit dem Paragrafen 324 und 324a eigens eine 
Bestimmung geschaffen, bei der bereits die Verlet-
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Es ist nicht so leicht Bürgermeister zu sein
zung von Verwaltungsrecht einen Straftatbestand dar-
stellt. Läuft die Kläranlage nicht korrekt, wobei dies 
noch nicht einmal an mangelnder Überwachung und 
Wartung liegen muss, kann der Bürgermeister ge-
meinsam mit seinem Klärwärter schnell zum Ange-
klagten werden. Fehlt am Spielgerät des Spielplatzes 
eine Schraube und es kommt zum Unfall, prüft zumin-
dest der Staatsanwalt, ob hier ein Verschulden im 
strafrechtlichen Sinne gegeben ist. 
Das geltende Haushaltsrecht für Kommunen enthält 
Vorgaben, die eine umfangreiche Fachkenntnis des 
Bürgermeisters erfordert. Unterhaltungsarbeiten oder 
Investitionen in das Infrastrukturvermögen erfordern 
nicht nur eine korrekte Finanzierung, sondern haben 
auch gleichzeitig gebührenrechtliche Auswirkungen 
auf die Bürgerschaft. Hier alle Stellschrauben regelge-
recht zu beachten, kann nicht allein den Mitarbeiterin-
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nen der Gemeindekasse überlassen werden. Der Bür-
germeister als gewählter Vertreter der Bürger, Leiter 
der Verwaltung und Sachwalter der Gemeinde ist ge-
fordert, die notwendigen Betrachtungen anzustellen 
und die nötigen Informationen zu liefern. Hier ist er 
Verfasser, Initiator und Vermittler zugleich. Sorgsam 
wacht die Aufsicht des Landkreises über die Einhaltung 
der Haushaltsverordnung und verweigert im Fall des 
Falles die Haushaltsgenehmigung. Bürgermeister, die 
den hessischen Finanzausgleich und seine Auswirkun-
gen auf den Haushalt nicht ermessen können, kommen 
samt ihrer Gemeinde schnell ins Schlingern. 
Sauberes Trinkwasser ist ein Anspruch, den der Bür-
ger zurecht an die Gemeinde stellt. Auch hier liegt die 
harte Hand des Gesundheitsamtes des Landkreises 
auf dem Bürgermeister. Sicher, sein Wassermeister 
bewegt täglich die Pumpenschalter, regelt die Aufbe-
reitung und erfasst die Trübungswerte bei starken Re-
genfällen, aber letztlich steht der Bürgermeister in der 
Pflicht, dass alles den Vorgaben des Genehmigungs-
bescheides entspricht. Auch hier muss der Bürger-
meister über Fachwissen verfügen und in der Schule 
in Chemie und Physik schon aufgepasst haben. Die 
mehrseitigen Trinkwasser-Untersuchungsberichte, die 
erhebliches Geld kosten, sollte er sich zu Gemüte füh-
ren. Dass auch hier der Staatsanwalt nicht fern ist, ver-
steht sich von selbst.
Daneben sind Staatsangehörigkeitsrecht, Pass- und 
Personalausweisrecht, das Bürgerliche Gesetzbuch, 
die Abgabenordnung, das Kommunale Abgaben-

recht, das Grundsteuer- und das Gewerbesteuerrecht 
das tägliche Brevier eines Bürgermeisters. Da kommt 
dann ein achtzigster Geburtstag oder eine Goldene 
Hochzeit gelegen, um den Kopf freizubekommen, 
wenn auch der Termindruck für ein schlechtes Gewis-
sen gegenüber anderen Aufgaben sorgt. Vereine, 
Gruppierungen und die örtliche Kirche fordern zu 
Recht eine gute Zusammenarbeit mit dem Bürger-
meister, denn sie vertreten eine große Zahl an Bürge-
rinnen und Bürgern, die auch in diesen Bereichen un-
angefochten Ansprüche gegenüber der Gemeinde 
präzisieren können. Machen sie doch einen Großteil 
des gemeindlichen Lebens aus. Deren Veranstaltun-
gen zu besuchen, die Gemeinde dort zu vertreten 
und den Vereinen oder anderen ehrenamtlich Tätigen 
Anerkennung zu zollen, versteht sich von selbst. Hier 
ist der Bürgermeister in Person gefordert.
Während in der Vergangenheit bei kleinen Gemein-
den ordnungsrechtliche Aufgaben eine untergeord-
nete Rolle spielten, beschäftigt Elbtal heute eine Mit-
arbeiterin, um den veränderten Anforderungen we-
nigstens annähernd gerecht zu werden. Da gilt es das 
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Hessische Gesetz über freiheitsentziehende Maßnah-
men genauso zu beherrschen, wie die Kampfhunde-
verordnung. Wer anders als der Bürgermeister ist in 
diesen, oft sehr emotional aufgeladen Wechselfällen 
des Lebens, für die Betroffenen der Ansprechpartner. 
Da gibt es kein Wegducken. 
Eine Gemeinde lebt vom positiven Wandel und dies 
erfolgt oft durch Investitionen. Der Bürgermeister ist 
auch hier gefordert. Straßenbau, Hochbau, eine neue 
Wasserleitung oder die Verbesserung des Kanalnet-
zes sind in letzter Konsequenz vom Bürgermeister an-
zustoßen und bis zum Abschluss zu begleiten. Lan-
deszuschüsse zu beschaffen und fachgerecht deren 
Verwendung nachzuweisen gehören ebenfalls hierzu. 
Das Land fordert letztlich die Unterschrift des Bürger-
meisters. Hier hilft sicher die fachlich versierte Kassen-
leitung weiter, wie überhaupt die vorhandene gute 
Mitarbeiterschaft der besonderen gutwilligen Füh-
rung und Begleitung des Verwaltungsleiters unterlie-
gen sollte, ist sie doch eine menschliche „Ressource“ 
und immaterielles Kapital zugleich.
Brandschutz und Feuerwehr gehören zu einer der 
wichtigsten Aufgaben eines Bürgermeisters, ganz 
gleich, ob er mit den zum Teil sehr hohen und nicht 
immer nachvollziehbaren Brandschutzauflagen und 
-forderungen seinen Frieden finden kann. Keine ein-
fache Sache.
Natürlich möchten auch die Forstverwaltung und der 
Naturschutz das Ohr des Bürgermeisters haben. Ge-
rade der an manchen Stellen gefühlt mit Bürokratie 
überbordete Naturschutz erfordert nicht nur rechtli-
che, sondern auch fachliche Kenntnis z.B. über das 
„Kleine Knabenkraut“ wie den „Ameisenbläuling“. 

Hier ist es Aufgabe des Bürgermeisters, sinnvolle und 
rechtlich korrekte Anforderungen von naturschutzbe-
hördlichem Wildwuchs zu unterscheiden und die Be-
lange der Gemeinde vor hieraus resultierenden un-
nötigen Kosten zu bewahren. Denn letztlich können 
sich diese in den Gebühren der Gemeinde wieder-
finden, die der Bürger dann zu zahlen hat. 
Auch die Kleinsten erwarten in ihrer Gemeinde einen 
ordentlichen Kindergarten. Bund und Land setzen die 
politisch motivierten Vorgaben und der Bürgermeis-
ter muss das Organisatorische und die Kosten im Au-
ge behalten. Dies gehört heute unbestritten zu einem 
funktionierenden Gemeinwesen, obgleich die Rechts-
lage sich bei näherer Betrachtung geradezu als eine 
Unmöglichkeit zeigt. Übrigens: Gut 16 Mitarbeiterin-
nen beschäftigt Elbtal in ihren Kindergärten.
Zu erwähnen ist auch das Standesamt. Es ist nicht im-
mer eine Abteilung, in der ausschließlich Freudenträ-
nen anzutreffen sind. Familienrecht, Namensrecht, 
die Ausgestaltung einer Trauung, sowie die Beurkun-
dung des Todes eines Menschen bedarf in Elbtal der 
Aufmerksamkeit des Bürgermeisters. Auch der letzte 
Weg eines Menschen muss würdevoll sein. Der Bür-
germeister ist gefordert, das Bestattungswesen nach 
allgemeinen Vorstellungen zu strukturieren und auf 
Pietät zu achten – keine leichte Aufgabe. Hier Pla-
nungsbüros zu beschäftigen ist teuer und nicht immer 
zielführend. 
Ein ehemaliger Bürgermeister aus dem Weilburger 
Bereich formulierte die Aufgaben eines Bürgermeis-
ters so: „… er muss Beethovens Neunte auf dem 
Kamm blasen können…“. Unrecht hat er da wohl 
nicht.

Liebe Leserinnen und Leser,

am 9. Juni haben Sie die „Qual der Wahl“. Sie müssen und dürfen entscheiden, wen von den angetretenen 
Kandidaten Sie im Amt des Bürgermeisters unserer schönen Gemeinde Elbtal sehen möchten. Als kleine 
Entscheidungshilfe hat apropos Elbtal die Kandidaten gebeten, sich Ihnen – neben den vielen anderen 
Möglichkeiten – auch in unserer Zeitung vorzustellen. Wir haben beiden Kandidaten den gleichen Platz zur 
Verfügung gestellt, ansonsten aber keine Vorgaben zur Art der Vorstellung gemacht. Auf den nächsten 
beiden Seiten können Sie so mehr erfahren.

Des Weiteren werden die Kandidaten beim nächsten Erzählcafé am Dienstag, 14. Mai 2024 um 14.30 
Uhr im Pfarrheim Dorchheim zu Gast sein.

Wie wir in Erfahrung bringen konnten, hat auch die Neue Nassauische Presse die Kandidaten zu einer 
Podiumsdiskussion am 3. Juni 2024 eingeladen. Ob und wo diese Veranstaltung stattfinden wird, stand 
bei Redaktionsschluss allerdings noch nicht fest.
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Liebe Elbtalerinnen und Elbtaler,
mein Name ist Thomas Fröhlich. Ich bin 42 Jahre alt, 
verheiratet und wohne gemeinsam mit meiner Ehefrau 
Andrea und unseren Kindern Hannah (11) und Felix (8) 
im Ortsteil Elbgrund. Dort bin ich aufgewachsen und 
fest verwurzelt.
Beruflich bin ich als Jurist im Hessischen Ministerium der 
Finanzen als Referatsleiter tätig, arbeite gemeinsam im 
Team und trage Fach- und Personalverantwortung. 
In meiner Freizeit verbringe ich gerne Zeit mit meiner 
Familie und mit Freunden, spiele Klavier und Tennis, 
wandere und unternehme Radtouren. Viel Zeit verwen-
de ich für mein Ehrenamt. Als gewählter Gemeindever-
treter bin ich bereits 18 Jahre kommunalpolitisch in 
unserer Gemeindevertretung aktiv und gestalte die 
Entscheidungen für die Gemeinde Elbtal mit. Seit rund 
10 Jahren bin ich der Vorsitzende der Gemeindever-
tretung. Besonders motivierend ist für mich, dass ich 
durch diese Tätigkeit auf zu treffende Entscheidungen 
Einfluss nehmen und Verantwortung für die Entwick-
lung Elbtals übernehmen kann. Ich möchte uns allen 
und insbesondere unseren Kindern eine schöne Hei-
mat bieten. So habe ich mich beispielsweise sehr ger-
ne für die Neugestaltung der Spielplätze in allen unse-
ren Ortsteilen eingesetzt.
Der Gemeindeverband der CDU Elbtal hat mich in sei-
ner Mitgliederversammlung einstimmig zum Bürger-
meisterkandidaten für Elbtal nominiert. Der im Vorfeld 
parteiübergreifend und von dritter Seite erfolgte Zu-
spruch war für mich mit ausschlaggebend für die Be-
werbung. Ich sehe mich für die äußerst verantwor-
tungsvolle Funktion des Bürgermeisters gut gerüstet. 
Ich verfüge über fundiertes juristisches Fachwissen, bin 
verwaltungserfahren, war bereits in unterschiedlichen 
Führungsfunktionen tätig und bin aufgrund meiner 
kommunalpolitischen Erfahrung mit den uns bewegen-
den Themen sowie dem erforderlichen Zusammenwir-
ken von Verwaltung, Gemeindevorstand und Gemein-
devertretung vertraut. Mir ist sehr bewusst, dass es nur 
durch ein gemeinsames Handeln der zuständigen Gre-
mien gelingen kann, Elbtal voranzubringen. Mit meiner 
offenen, sachlichen und ruhigen Art verstehe ich es, 
Argumente aufzunehmen, zu diskutieren und sorgfältig 
abzuwägen. 
Für den Fall meiner Wahl möchte ich insbesondere
• nach Kräften unsere ehrenamtlich Tätigen, die Verei-

ne und unsere Feuerwehr stärken,

• Familien eine Bleibeperspektive durch die Schaffung 
von Baugebieten in sämtlichen Ortsteilen geben und 
nach Möglichkeit weitere Gewerbeflächen ausweisen, 

• eine attraktive und zugleich qualitativ hochwertige 
Kinderbetreuung in unseren Kindergärten anbieten, 

• den Rad- und Wanderwegeausbau vorantreiben,
• die interkommunale Zusammenarbeit nutzen und 

stärken,
• einen Beitrag zum Klimaschutz leisten, indem bei-

spielsweise auf gemeindeeigenen Gebäuden Photo-
voltaikanlagen zum Einsatz kommen und Auffors-
tungsprojekte aktiv unterstützt werden, sowie

• nachhaltig und solide haushalten. 
Transparent zu handeln und stets offen für Ihre Ideen, 
Vorschläge und Bedürfnisse zu sein, liegt mir beson-
ders am Herzen. In zahlreichen persönlichen Gesprä-
chen habe ich bereits viele Anregungen aufnehmen 
können, für die ich sehr dankbar bin. Besonders freut 
mich Ihre Offenheit und Ihr großes Interesse an unserer 
Gemeinde. Danke dafür!
Ich verspreche Ihnen, dass ich mich mit meinen Fähig-
keiten als Ihr Bürgermeister aktiv für alle Elbtalerinnen 
und Elbtaler einsetzen, Gutes bewahren und Chancen 
ergreifen werde. Elbtal liegt mir sehr am Herzen.
Folgen Sie mir gerne auf Facebook und Instagram 
(@thomas.froehlich.elbtal) oder besuchen Sie meine 
Homepage für weitere Informationen (www.thomas-
froehlich.info).
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Liebe Elbtalerinnen und Elbtaler, 
am 9. Juni 2024 sind Sie aufgerufen einen neuen 
Bürgermeister für unsere Gemeinde zu wählen. Vie-
le von Ihnen kennen mich persönlich. Für diejeni-
gen, die mich nicht kennen, möchte ich mich gerne 
vorstellen. 
Mein Name ist Tobias Wagner, ich bin 48 Jahre alt 
und verheirateter Familienvater. Als leitender kauf-
männischer Angestellter habe ich, bis zum Tode 
meines Vaters, das ortsansässige Familienunterneh-
men geleitet, geführt und um weitere Geschäftsfel-
der aufgebaut. Aufgrund verschiedener Ereignisse 
ist es mein Wunsch mich neuen Aufgaben zu stel-
len. Als Mensch mit hohem Durchsetzungs- und 
Umsetzungswillen, immer auf der Suche nach Her-
ausforderungen – gilt machen, statt verwalten und 
stehen bleiben. Denn Stillstand ist Rückschritt. So 
stand Mitte März dieses Jahres fest, dass ich als 
parteiloser Kandidat antreten möchte. Da ich kei-
ner Partei angehöre, kann ich mich frei auf die Be-
dürfnisse der Bürgerinnen und Bürger konzentrie-
ren. Die Unterstützung der Parteien sehe ich jedoch 
als wesentlich an, da diese auch eine Basis für an-
stehende Aufgaben in der Zukunft schaffen. 
Als Elbtaler und durch meine lange Zusammenar-
beit mit der Gemeinde, kenne ich die Herausforde-
rungen, der sich unsere Kommune stellen muss. 
Unsere kleine Großgemeinde, mit all Ihren Men-
schen und Ortsteilen, liegt mir am Herzen. Aus mei-
ner beruflichen Tätigkeit bringe ich Kompetenzen 
wie Mitarbeiterführung, Organisations- und Ver-
handlungsgeschick, Verantwortungsbewusstsein 
und Entscheidungswillen mit. Auch das Abwägen 
wirtschaftlicher Faktoren und Aufgaben, sowie 
fachkundige Lösungen zu finden, sind von mir ge-
lebte Praxis. Verwaltungsaufgaben scheue ich nicht. 
Kommunal wie in der Wirtschaft unterliegen wir im-
mer wieder neuen Anforderungen und der kommu-
nale Haushalt unterliegt, wie im kaufmännischen 
Bereich, dem Prinzip der Doppik. Diese Themen 
sind mir nicht fremd. 
Verwaltung, Bauhof und Kindergarten, die sich tat-
kräftig für Elbtal einsetzen, benötigen einen Bür-
germeister, der sie und ihre Tätigkeiten ernst 
nimmt. Meine Ziele sind daher klar: Ich stehe für 
einen offenen und von Wertschätzung geprägten 
Umgang. 

Die Instandhaltung der Straßen und die Sanierung 
der Kanalisation werden Herausforderungen der 
kommenden Jahre sein. Die Projekte möchte ich 
entschlossen umsetzen und bringe dazu ein hohes 
Maß an Fach- und Praxiswissen mit. 
Gewerbe ist wichtig für unsere Gemeinde. Ansied-
lungen möchte ich unterstützen, notwendige Ge-
werbeflächen schaffen und bestehende Unterneh-
men fördern. Ansätze interkommunaler Zusammen-
arbeit sind hinsichtlich wirtschaftlicher Synergieef-
fekte zu prüfen, jedoch immer mit dem Ziel, die Ei-
genständigkeit und Identität Elbtals zu erhalten. 
Viele Elbtaler Familien suchen seit Jahren erfolglos 
einen Bauplatz. Ich halte es für wichtig, bauliche 
Leerstände und innerörtliche Baulücken zu nutzen 
und angesichts der bestehenden Nachfrage zusätz-
liches Bauland zu finden und vorhandene Bebau-
ungspläne umzusetzen. 
Als Familienvater weiß ich, dass Kinder und Fami-
lien ein gesundes Umfeld brauchen und die Schaf-
fung weiterer Kindergartenplätze bedacht werden 
muss. Erwähnenswert ist auch die vielfältige Ver-
einslandschaft, unsere Feuerwehr, die Rettungssta-
tion usw., deren Engagement ich nach Kräften un-
terstützen und für die Zukunft stärken möchte. Sie 
möchten mehr erfahren? Das würde mich freuen! 
Mehr Informationen finden Sie auf www.tobias-
wagner.com. 
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Der Wiederanfang ist geglückt

Dorchheim (Hildegard Zimmer) – „Danke! Toller 
Wiederanfang”, so hat es ein Gast auf die Rückseite 
seines Bingozettels geschrieben und ähnlich gaben 
es auch weitere Gäste mündlich wieder. Sebastian 
Zeiler, 2. Vorsitzender des Bürgervereins, begrüßte 
die 19 Gäste und freute sich, dass die Tradition des 
Erzählcafés fortgeführt wird. 
Zunächst versorgten sich die Anwesenden mit Kaffee 
und selbstgebackenen Kuchen um anschließend gut 
gestärkt am Lesebingo teilzunehmen. Die Kurzge-
schichte „Im Hundelotto gewonnen“ aus dem Erzähl-

band „Der Zug rollt“ von Olav 
Garz (das Buch kann in der Bü-
cherei Elbtal ausgeliehen wer-
den) spielte dabei eine wichtige 
Rolle. Ein junger Hund, ausgesetzt an einer Raststätte, 
wurde von einem älteren Ehepaar gefunden, das sich 
zu einem Picknick dort niederlassen wollte. Das Glück 
für den Hund, das Ehepaar nahm sich seiner an, führte 
gleichzeitig zum Gewinn für das Ehepaar. 
Nun suchten die Anwesenden selbst ihr Glück. Die 
Hauptwörter der Geschichte galt es auf dem Bingo-

zettel zu finden. Es dauerte nicht 
lange und der erste Ruf „Bingo“ 
war zu vernehmen. Danach ging 
es immer schneller, bis die Le-
ckereien aus dem Picknickkorb 
aufgebraucht waren. 
Nach dem Spiel war noch ausrei-
chend Zeit in gemütlicher und 
entspannter Atmosphäre zu 
plaudern und zu genießen.
Am Dienstag, 14. Mai 2024, 
14.30 Uhr findet das nächste 
Erzählcafé im Pfarrheim Dorch-
heim, Kirchstraße 2, statt. Hier-
zu wurden die Bürgermeister-
kandidaten eingeladen. Das 
Erzählcaféteam freut sich auf Be-
sucherinnen und Besucher.

Foto: S. Zeiler
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Der Osterhase war in der Bücherei Elbtal

Dorchheim (Hildegard Zimmer) – Fleißig bastelten 
14 Kinder ihre Osterkörbchen. Kerstin Grösch hatte 
viel Vorarbeit geleistet und für die Kinder die Tra-
gekörbchen und Hasengesichter vorgebastelt und 
die großen Grasbüschel, die Körper, Arme und Bei-
ne sowie die Eier aufgemalt. Blüten, Käfer und 
Schmetterlinge brauchten nur noch aufgeklebt zu 
werden. Aufgrund der zeitintensiven Vorarbeit war 
es auch leider nicht möglich, dass alle Kinder am 
Osterbasteln teilnehmen konnten. Eifrig schnitten, 
malten und klebten die anwesenden Kinder ihre 
Körbchen zusammen und waren sichtlich stolz auf 
ihre Ergebnisse. 

Danach begaben sich alle in die 
Büchereiräume und lauschten der 
Geschichte „Das Osterküken“ 
von Géraldine Elschner und Alex-
andra Junge. Ein kleines Küken 
möchte genau an Ostern auf die 
Welt kommen. Doch wann ist Os-
tern? Mal im März, dann wieder im April: Das Da-
tum ändert sich jedes Jahr. Warum eigentlich? Hil-
da, die liebenswerte Henne, macht sich auf, das 
Geheimnis zu lüften. Von Max, dem Steinkauz er-
fährt Hilda, dass es drei Ereignisse abzuwarten gilt: 
den ersten Frühlingstag, den darauffolgenden ers-
ten Vollmond und den ersten Sonntag danach. Und 
wirklich, das Küken schlüpft pünktlich am Oster-
sonntag. 

Währenddessen musste der Osterhase vorbeige-
kommen sein. Denn als die Kinder wieder zu ihren 

Körbchen kamen, lag in jedem ei-
ne kleine Osterüberraschung. Zum 
Abschluss stöberten die Kinder noch in der Büche-
rei und liehen sich Bücher aus.

Bücher und weitere Medien gibt es in der Bücherei 
Elbtal, Kirchstraße 2, im Pfarrheim Dorchheim zu 
den Öffnungszeiten dienstags von 16:00 – 17:00 
Uhr, freitags von 17:30 – 18:30 Uhr und sonntags 
von 10:00 –  10:45 Uhr. Weitere Informationen un-
ter www.buecherei-elbtal.de

B ESTAT TU NG E N

VVOOGEGELL

Hadamar, Neugasse 16
Telefon 06433 2559

Elz, Weberstraße 53
Telefon 06431 580995

Tag und Nacht, sowie an Sonn-
und Feiertagen für Sie da.

www.bestatter-vogel.de
„Wir sind da,

wenn Sie uns brauchen!“

Foto: Bücherei
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Glücksorte finden und Auszeit nehmen

Dorchheim (Hildegard Zimmer) - Eine etwas andere 
Autorenlesung erwartet die Besucherinnen und Be-
sucher am Freitag, 24. Mai 2024 um 19 Uhr im 
Pfarrheim Dorchheim, Kirchstraße 2, Bücherei Elbtal. 
Nicole Steffens aus Frickhofen hat u.a. die Bücher 
„Meine Auszeiten – Westerwald“, „Glücksorte in 
und um Limburg“ und „Glücksorte an der Lahn“ ver-
fasst. 
Dabei handelt es sich nicht um Romane, sondern um 
„Reiseführer“ zu Glücksorten und Auszeiten. Gerade 
richtig um interessante Ziele für Ausflugsfahrten und 
abwechslungsreiche Aktivitäten zu planen und 
durchzuführen. Garantiert gibt es auch für die ein-
heimischen Gäste noch das eine oder andere zu ent-
decken. 

Ein wohltuender Gang durchs 
Kneippbecken, ein entspannender 
Malkurs im Atelier, eine ausgelasse-
ne Partie Discgolf im Park oder eine 
königliche Übernachtung bei der 
Queen: Von der kleinen Atempause 
für zwischendurch bis zur Auszeit für 
ein ganzes Wochenende ist alles da-

bei. So gelingt Erholung wirklich!
Das hessische Glück wohnt in Lim-
burg und seiner zauberhaften Um-
gebung: In jedem Gässchen offen-
baren sich verborgene Ecken, bei 
Hörmal Limburg erklingt die Stadt 
und auf dem Herzweg im Taunus ist 
die Achtsamkeit Wegbegleiter. Ni-
cole Steffens verrät, was es im Hun-

dertwassergarten zu entdecken gibt und wo man 
seinen eigenen Hut fertigen kann. Wer dann in Bad 
Ems mit der steilsten Drahtseilbahn Deutschlands 
dem einzigartigen Ausblick entgegenfährt, der 
schwebt wahrlich über allen Dingen.

Das Leben ist ein Fluss, und die 
Lahn ist ein Glück. An ihren Ufern 
geht das Leben einen gemütlichen 
Gang und hält eine Vielzahl an zau-
berhaften Erlebnissen bereit. Vom 
Gießkannenmuseum über Beton-
kunst und Wildkräutergarten bis hin 
zum Kaffeetrinken unterm Zirkuszelt 

– zwischen Marburg, Gießen, Limburg und Bad Ems 
gibt es jede Menge zu entdecken. Hier kann man 

waldbaden und flusswandern, 
Burgfräulein werden oder schwedi-
sche Köstlichkeiten genießen. Welch ein Glück!

Geraten und getüftelt werden kann auch bei den 
von Nicole Steffens entwickelten Quizspielen „Kräu-
terquiz“, „Teequiz“ oder „Lahnquiz“. Jeweils 100 
Fragen und Antworten enthüllen Überraschendes, 
Faszinierendes, Wissenswertes und Kurioses. 
Die Zuhörerinnen und Zuhörer dürfen gespannt sein, 
welche Glücksorte und Auszeiten, welche Fragen 
und Antworten Nicole Steffens für sie bereithält.
Das Büchereiteam freut sich die Gäste an einem 
Glücksort begrüßen zu dürfen (auch wenn die Bü-
cherei Elbtal keine Erwähnung in den Büchern fin-
det) und gemeinsam bei einem Glas Wein oder Tee 
eine Auszeit und eine gedankliche Reise zu Glücks-
orten durchzuführen.
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Imkerverein Hadamar-Dornburg informiert:
Ausbreitung der Asiatischen Hornisse stoppen
Die aus Südostasien stammende Asiatische Hornisse 
(Vespa velutina nigrithorax) ist nach den Vorgaben der 
Europäischen Kommission eine nicht-heimische, inva-
sive Art und fällt in die Kategorie der Früherkennung, 
wonach sie überwacht (Monitoring) und bekämpft wer-
den muss. Die Asiatische Hornisse profitiert von den 
warmen Sommern und den milden Wintern. Sie trifft 
als gebietsfremde Art auf hervorragende Bedingun-
gen, um sich erfolgreich zu verbreiten. 
Man erkennt die Asiatische Hornisse an ihrer schwar-
zen Grundfärbung: Die Brust ist schwarz, der Hinterleib 
dunkel mit wenigen gelben Binden. Die Beine sind 
schwarz-gelb gefärbt. Um die Ausbreitung und kosten-
intensive Nestentfernungen im Herbst auszubremsen, 
können mit Hilfe von Locktöpfen in den Frühlingsmo-
naten Jungköniginnen lebend abgefangen werden. 
Die Locktöpfe können auf den Balkon, in den Garten 
oder auf das Fensterbrett gestellt werden. Einen Lock-
topf herstellen ist einfach: Schraubglas, Loch in den 
Deckel, Docht aus gefaltetem Küchenkrepp oder Lei-
nen durch das Loch ziehen, er sollte bis auf den Boden 

reichen. Lockstoff zur Befüllung des Glases: 1/3 Bier, 
1/3 lieblichen Wein, 1/3 Himbeersirup o. ä.
Bitte melden Sie die Sichtung beim HLNUG (QR 
Code). Nach einer Verifizierung und Bestätigung kann 
das Tier abgetötet werden. Somit wird der Lebenszy-
klus unterbrochen und große Nester verhindert.
Eine Meldung ist unbedingt er-
forderlich. Bitte verzichten Sie 
im Sinne des Artenschutzes auf 
Fallen. Auch sogenannte „Le-
bendfallen“ tragen zum Verlust 
heimischer Arten bei. 

ANZEIGE

Dreizehn Jahre lang war das Jeans-Outlet in Elbtal die 
Adresse und Anlaufstelle wenn es um den Erwerb einer 
modischen Qualitätsjeans ging, bis die Coronapandemie 
dieser Erfolgsgeschichte ein langsames und schmerz- 
liches Ende bereitete.
Wer jedoch gedacht hatte, dass dies ein Ende für immer 
sein sollte, hatte die Rechnung ohne die Beständigkeit 
und Hartnäckigkeit zufriedener Stammkunden gemacht. 
Ständige Nachfragen haben den Inhaber Boris Pöhls er-
mutigt, den Schritt zu wagen und wieder ein Jeansge-
schäft in Dorchheim zu eröffnen. Am Samstag, dem 13. 
April 2024 war es dann soweit: „NO.15 / JEANS-STORE-
B54“ öffnete in Elbtal-Dorchheim in der Limburger 
Straße 15 seine Pforten. Auf einer ebenerdig zugäng-
lichen Verkaufsfläche von ca. 120 m2 können ab so-
fort mode- und qualitätsbewusste Kundinnen und 
Kunden – selbstverständlich mit fachmännischer Be-
ratung – auf die Suche nach ihrer Lieblingsjeans ge-
hen. Modische Accessoires, Hemden, Shirts, Basics 
und vieles mehr runden das Einkaufserlebnis ab. Die 
Nachfrage war bereits am Eröffnungstag riesengroß. 
Zu seinem Neustart hat sich Boris Pöhls als „Ur-Elb-
taler“ ein besonderes Angebot ausgedacht: jede 

NEUERÖFFNUNG „NO. 15 / JEANS-STORE-B54“ in Elbtal-Dorchheim

Kundin und jeder Kunde aus Elbtal, der/die beim nächs-
ten Besuch bis zum 31. Mai 2024 die nebenstehende An-
zeige aus apropos Elbtal vorlegt, bekommt auf seinen 
Einkauf einen Nachlass in Höhe von 15 Prozent (ausge-
nommen ist bereits reduzierte Ware). Neben den vielen 
anderen Gründen ein weiterer guter Grund, einmal im 
NO.15 / JEANS-STORE-B54 in der Limburger Straße 
Nr 15 in Dorchheim reinzuschauen.
Apropos Elbtal jedenfalls schließt sich den zahlreichen 
Besuchern und Gratulanten am Eröffnungstag an und 
wünscht Boris Pöhls alle Gute bei der Fortsetzung seiner 
Erfolgsgeschichte.
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Dorchheim (kdh) – „Im Winter bewegen sich die Kinder 
weniger“. Für Schulleiterin Sabine Keller war dies einer 
der Gründe, warum sie für die Schülerinnen und Schüler 
der vier Grundschulklassen der Elbtalschule einen Tag 
„Gesund und fit, wir machen mit“ im Angebot hatte. 
Bereits zum zweiten Mal wurde, nach der Premiere im 
vergangenen Jahr, an sechs Stellen der Grundschule 
ein entsprechendes Angebot in Sachen Bewegung und 
gesundem Essen aufgebaut. Von Möhren über frische 
Säfte war einiges im Angebot und wurde von den vie-
len Schülerinnen und Schülern gerne angenommen. 
Denn es galt auch Kraft zu tanken für die weiteren Sta-
tionen, die es an diesem Tag zu bewältigen gab. So wie 
in der Schulsporthalle, wo eine Bewegungslandschaft 
aufgebaut wurde. Hier galt es Hindernisse mit viel Ge-
schick zu überwinden. Auch hier wurde das Lehrperso-
nal von Mitgliedern des Elternbeirates und weiteren 
Müttern und Omas unterstützt. Weitere Stationen gab 
es in der Bücherei, wo es um eine „Phantasiereise“ 
ging. Im Klassenraum der 3a/b ging es darum, be-
stimmte Stapelvariationen mit bunten Plastikbechern 
nach Geschwindigkeit nachzubauen und auch in weite-

Sport und gesundes Essen im Mittelpunkt der Elbtalschule

ren Klassenräumen wurde sich körperlich betätigt. Aber 
auch Kreativität war an diesem Tag gefragt. So wurden 
im Kunstraum „Osterfreuden“ gebastelt. Über das gan-
ze Schulgelände wurde dazu ein „Kartenlauf“ für die 
Schülerinnen und Schüler aufgebaut. Für die Klassen, 
die in Kleingruppen von vier bis fünf Kindern eingeteilt 
wurden, ging es darum, eine bestimmte gefundene 
Karte zum Aufstellplatz zurückzubringen. Bei der An-
kunft an diesem Aufstellplatz wurde die nächste Grup-
pe abgeklatscht, die sich dann auf den Weg zu einer 
weiteren Karte machte. Am Ende gab es ein dickes Lob 
für die Präsentation an das gesamte Team. 

Foto: KDH

St. Nikolaus-Apotheke
Elbtal-Dorchheim

100% Schwarz, Rot = M100Y100

Schriften: Museo700, Museo300

Siegener Str. 10 • 65627 Elbtal-Dorchheim • E-Mail: st.nikolaus-apotheke@gmx.de

Telefon 06436 4273

Wir beraten Sie gerne zu:
• Risiken und Nebenwirkungen Ihrer Medikamente
• Pharmazeutische Beratung
• Naturheilkunde
• Homöopathie
• Schüßler-Salze und Spagyrik

Ihre Apotheke vor Ort:
KOSTENLOSER LIEFERSERVICE

 PERSÖNLICHE BERATUNG  E
-R

E
Z

E
P

T
E

Ihre Apotheke – Ihr Ratgeber!
Wir unterstützen Sie bei der 
e-Rezept-Umstellung und 
Belieferung.
Auf Wunsch holen wir gerne 
Ihr Rezept beim Arzt oder bei 
Ihnen zuhause ab.

Ihre Apothekerinnen, Frau Emer und Frau Wilhelm, stehen Ihnen gerne persönlich zur

Verfügung und freuen sich über eine Terminvereinbarung unter 06436 4273.

Öffnungszeiten (durchgehend):
Mo.–Fr., 8:00–18:30 Uhr; Sa. 8:00–13:00 Uhr
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Fa. Jakob Wagner
Inh. Ursula A. Wagner

Kirchstr. 1 · 65627 Dorchheim
Fon: 0 64 36 . 42 86
Fax: 0 64 36 . 94 16 97

Heizöl • Bagger- und
Containerverleih

Wir wünschen allen Elbtalern und Elbtalerinnen
schöne Kirmestage!

Elbgrund (kdh) – Die „Erlebnisfreizeiten“ der Umwelt-
beratung des Landkreises haben ihr umfangreiches 
Jahresprogramm, wie in den Jahrzehnten zuvor, mit 
einer Naturerlebnisfreizeit auf der Burg Waldmanns-
hausen begonnen. Immer in den Osterferien wird für 
drei Tage für die 16 Jungen und Mädchen im Alter von 
9 bis 11 Jahren aus dem gesamten Landkreis Limburg-
Weilburg ein tolles Programm in der Natur angeboten. 
So war es jedenfalls geplant. Doch in diesem Jahr 
machte anhaltender Regen den vielen geplanten Akti-
onen in der Natur einen Strich durch die Rechnung. 
Trotzdem wurde es den Kindern nicht langweilig und 
das Betreuerteam setzte alles daran, den Kindern drei 
tolle Tage anzubieten. Erstmals dieses Jahr dabei war 
Anton Wingenbach vom Sonderdienst Klimaschutzma-
nagement, der sich in das Team der Betreuerinnen und 
Betreuer einreihte. „Ein positiver Eindruck von einer 
sehr gelungenen Freizeit“ so sein erstes Fazit nach den 
ersten beiden Tagen. Alleine schon dadurch, als das 
der Elzer von der Existenz der Burg Waldmannshausen 
nichts wusste. Daher gab es von seiner Seite nur Positi-
ves, dem sich die Kinder dann auch ausnahmslos an-
schlossen. Wie in den Jahrzehnten zuvor, wurde im 
Vorfeld ein Thema für die Naturfreizeit ausgesucht, die 
in diesem Jahr unter dem Motto „Die geheimnisvollen 
Schlüssel von Elbgrund“ stand.
Die Kinder mussten sich auf die abenteuerliche Reise 
nach rätselhaften Schlüsseln begeben. Dabei mussten 
Hinweise aus der Natur beachtet, Rätsel gelöst werden 
und auch so manches Abenteuer musste bestanden 

Burg Waldmannshausen im Mittelpunkt einer Ferienfreizeit

werden. Alle Schlüssel wurden dann in einen Schrein 
gelegt und der „Schrein der Weisheit“ geöffnet. Innen-
liegend fand  sich die Lösung, bei der es sich um Be-
griffe wie Wahrnehmung, Teamgeist, Zeit, Nähe, Aus-
tausch und Feste feiern handelte. „Alles Werte für ein 
funktionierendes Miteinander mit den Menschen und 
der Natur“ so Anton Wingenbach.Die meisten Aktio-
nen fanden in den Räumlichkeiten der Burg statt. Doch 
es gab auch Regenpausen, in denen unter anderem 
das Kim-Spiel gespielt wurde. Hier ging es für die Kin-
der darum, Sachen aus der Natur zu sammeln: „Stö-
cke, Blätter, aber auch Müll“. Diese mussten dann un-
ter einer Decke liegend gemerkt werden und 
anschließend wieder aufgesagt werden. „Hier gab es 
zum Glück ein 16:16 Unentschieden“. Somit gab es 
zum Schluss nur Gewinner und eine Naturfreizeit mit 
einem tollen Ende.

Foto: KDH
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Öffnungszeiten des Rathauses an den
kommenden Brückentagen nach Christi
Himmelfahrt und Fronleichnam

Die Gemeindeverwaltung Elbtal bleibt am
Freitag, dem 10. Mai 2024 und

Freitag, dem 31. Mai 2024 geschlossen.

Bei Störungen der Trinkwasserversorgung außer-
halb der Dienstzeiten des Rathauses ist der Not-
fall- und Rufbereitschaftsdienst wie folgt telefo-
nisch zu erreichen: 0160 6227079

Der Notfall- und Rufbereitschaftsdienst der Ab-
wasserentsorgung ist außerhalb der Dienstzeiten 
des Rathauses wie folgt telefonisch zu erreichen:
0171 9120050

Es wird höflich um Beachtung gebeten.

Beratungsangebote des Landkreises zu den 
Themen Alter und Pflege

Mit der deutlichen Zunahme an älteren Menschen ist 
ein zunehmender Bedarf an Informationen rund um 
das Thema Alter und Pflege verbunden. Wir, die Ge-
meinde Elbtal zusammen mit dem Landkreis Lim-
burg-Weilburg, möchten Sie daher einladen, sich am 
21.5.2024 in der Zeit von 9:00 – 11:00 Uhr in einer 
offenen Sprechstunde im Trausaal/ Sitzungssaal des 
Rathauses Elbtal zu Ihren Fragen beraten zu lassen.

Die Beratung kann von den älteren Menschen selbst, 
aber auch Angehörigen und Freunden in Anspruch 
genommen werden. Sie umfasst allgemeine Hinwei-
se im häufig für Laien unüberschaubar wirkenden 
Bereich der Pflege (zum Angebot an Einrichtungen 
und Pflegediensten, möglichen Leistungsansprü-
chen) oder auch grundsätzlich zu Fragen im Alter 
(welche Anlaufstellen gibt es, wie komme ich an 
Kontakte, was bedeutet eine Wohnraumberatung?). 
Auch wenn Sie sich im Rahmen der Nachbarschafts-
hilfe engagieren wollen und hierfür eine Anerken-
nung benötigen, sind Sie bei uns richtig. 

Bitte beachten Sie, dass der Zugang zum Trausaal/ 
Sitzungssaal des Rathauses leider nicht barrierefrei 
ist. Sollten Sie an einer Beratung interessiert sein, 
deshalb aber den 21. Mai 2024 nicht nutzen können, 
besteht selbstverständlich die Möglichkeit der tele-

fonischen Kontaktaufnahme mit den Mitarbeiterin-
nen Frau Pütsch und Frau Schlitt der Leitstelle „Älter 
werden“ des Landkreises. Sie erreichen die Leitstelle 
unter den Nummern 06431 296-523 und  296-893.
Den Pflegestützpunkt, der vom Landkreis in Koope-
ration mit den Pflegekassen angeboten wird, errei-
chen Sie telefonisch unter den Nummern 296-376 
und 296-375.

INFORMATIONEN AUS DEM RATHAUSINFORMATIONEN AUS DEM RATHAUS

Brennholzverkauf

...alles im grünen Bereich
Baum- und Gartenpflege
Spezialfällungen / Grünschnittentsorgung
Baumgutachten / Baumkontrollen
Hecken- und Gehölzschnitte
Pflanzarbeiten / Entrümpelungen
Hausmeisterdienste
Winterdienst

Anfahrt und Beratung kostenlos

www.allesimgruenenbereich.org

Baumpflege Kraus
Am grünen Hang 14 · 65594 Runkel

Tel. 06431 216934
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Elbgrund (Christof Weier) – Am 5. April 2024 lud die 
Jagdgenossenschaft Elbgrund zur Genossenschafts-
sitzung in die Pizzeria  Calabria ein.
Auf die Begrüßung durch die Jagdvorsteherin, And-
rea Jansen, folgte die Totenehrung sowie ein Bericht 
über durchgeführte Maßnahmen und Aktivitäten.
Darunter war ein Höhepunkt zu erwähnen: die Huber-
tusmesse in der St. Nikolaus-Kirche, Dorchheim, mu-
sikalisch begleitet von der Jagdhornbläsergruppe 
Jennerwein vom Jagdklub Limburg. Ferner wurde 
von den Elbtaler Jagdgenossenschaften, Dorchheim-
Heuchelheim, Hangenmeilingen und Elbgrund, ein 
Mulchmäher angeschafft, welcher Unterschlupf auf 
dem Bauhof der Gemeinde Elbtal fand und aus-
schließlich von deren Mitarbeitern zu nutzen ist.
Der Jagdpächter, Herr Thorsten Reeh, gab einen um-
fassenden Bericht zur Situation der Jagd und machte 
auf ein Problem aufmerksam, für welches wir sensibi-
lisieren möchten und um Ihre Mithilfe bitten. Die Bun-
desstraße B 54, welche das Revier durchschneidet, 
stellt hier eine besondere Herausforderung dar.
Trotz intensiver, jagdlicher Aktivitäten in den unmittel-
baren Anrainerflächen zur Bundesstraße B 54, kommt 
es immer wieder zu folgenschweren Wildunfällen. So 
fielen im Jahr 2023 zehn Stück Rehwild dem Verkehr 
zum Opfer.
Thorsten Reeh betonte, dass es eine Häufung gerade 
während der Dämmerung gebe. Als Ursache sei oft-
mals auszumachen, dass das Wild durch frei laufende 
Hunde aufgescheucht werde und in der Verzweiflung 
die Flucht antrete.
Die Jagdgenossen appellieren in diesem Zusam-
menhang höflich und eindringlich an alle Hunde-

Gefahrenquelle Wildwechsel

besitzer, diese NICHT frei laufen zu lassen und 
erinnern an die seit 1. April 2024 bestehende 
Leinenpflicht.
In Zusammenarbeit mit dem Landesjagdverband 
Hessen soll eine entsprechende Beschilderung aufge-
stellt werden.
Die Versammlung hat ebenfalls dem Antrag auf Hin-
zunahme eines weiteren Jagdpächters, Herrn Thomas 
Steiof, entsprochen, sodass die beiden Herren ab 
dem Jagdjahr 2024/ 2025 für das Jagdrevier Elb-
grund Verantwortung tragen.
Dem Vorschlag des Vorstands folgte die Versamm-
lung dergestalt, dass künftig kein Besamungsgeld 
mehr ausgezahlt werde.
Damit einher erging die Bitte an alle Jagdgenossen, 
keine Anträge auf Auszahlung der Jagdpacht zu stel-
len, da man künftig, in Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde Elbtal, zielgerichtete Maßnahmen, wie z. B. 
Wegeerhalt oder Gehölzschnitt, umsetzen möchte.
Nach zwei Stunden konnte die harmonisch verlaufene 
Versammlung geschlossen werden.    Waidmannsheil

GESUCHT – GEFUNDEN

Kaffeevollautomaten Wartung, Reparatur und 
Verkauf. Fa. Wagner, 65627 Hangenmeilingen, 
Ohlenrod 10, Telefon 06436 3444.

Sie möchten eine Privatanzeige schalten?

Rufen Sie uns an, wir helfen gerne weiter!

Telefon 06436 6433090



14 apropos Elbtal  |  Ausgabe 115 Mai 2024

Hangenmeilingen (Holger Thiel) – Zur Jahreshaupt-
versammlung des Feuerwehrverein Hangenmeilin-
gen konnte der 2. Vorsitzende Holger Thiel die Ver-
einsmitglieder  im Dorfgemeinschaftshaus in 
Hangenmeilingen  begrüßen. Besonders begrüßte 
er den 1. Beigeordneten der Gemeinde Elbtal, Joa-
chim Bäcker, die Ehrenmitglieder, sowie den neuen 
GBI der Gemeinde Elbtal, Jürgen Röhrig, seinen 
Stellvertreter Torsten Schermuly und die Gemein-
dejugendfeuerwehrwartin Laureen Schneider.
In seinem Jahresbericht ließ der 2. Vorsitzende das 
abgelaufene Jahre Revue passieren und zog Bilanz 

Laura Biermeier ist neue Vorsitzende des Feuerwehrverein Hangenmeilingen

des Vereinsjahr 2023, bei dem besonders das er-
folgreiche Feuerwehr-Biker-Treffen, wieder auf dem 
Dorfplatz, zu nennen wäre. Ebenfalls wurde das 
Thema „Grillhütte Hangenmeilingen” erläutert und 
als neuer Eigentümer und Verwalter der TTC Dorch-
heim/Hangenmeilingen gefunden.
Der GBI Jürgen Röhrig berichtete den Anwesenden 
über die Arbeit in der Einsatzabteilung der FFW 
Elbtal und konnte von einer positiven Zusammen-
arbeit und guten Beteiligung sprechen. Laureen 
Schneider gab danach Einblicke in die Arbeit der 
Jugend- bzw. Kinderfeuerwehr Elbtal. Die Mitglie-

Vorstand v.l.n.r.: O. Teufer, S. Weimar, L. Biermeier, C. Teufer, H. Thiel, H. Burkhardt, T. Schermuly, J. Weimar
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derzahlen beim Nachwuchs wären z.Zt. stabil, aber 
es müsste weiter der Nachwuchs für die Feuerwehr 
im Auge behalten werden.
Der Kassenwart Gerd Teufer bilanzierte letztmalig 
die Kassengeschäfte und gab seinen einundfünf-
zigsten Jahresbericht ab. Als Vorschau für 2024 ist 
das Feuerwehr-Biker-Treffen am Pfingstsonntag zu 
erwähnen, ebenso die Kirmes.
In Zusammenarbeit mit der Feuerwehr Elbtal findet 
am 18. Mai die Delegiertenversammlung des Kreis-
feuerwehrverbandes im DGH Hangenmeilingen 
statt. Hier werden ca. 200 Delegierte aus allen Feu-
erwehren des Landkreises, sowie weitere Gäste er-
wartet. Hierzu wurden alle Mitglieder um Unterstüt-
zung gebeten, damit auch in Zukunft diese und 
weitere Veranstaltungen stattfinden können.
Das 90-jährige Bestehen der Feuerwehr Hangen-
meilingen soll mit einem Vereinsbrunch für die Mit-
glieder im Herbst stattfinden.
Nun standen die Wahlen zum Vereinsvorstand an. 
Unter dem Wahlleiter Joachim Bäcker wurde Laura 
Biermeier zur Vorsitzenden, Holger Thiel zum stellv. 
Vorsitzenden, Oliver Teufer zum Kassenverwalter, 
Carsten Teufer zum stellv. Kassenverwalter, Holger 
Burkhardt zum Schriftführer und Torsten Schermuly 
zum stellv. Schriftführer gewählt. Als Vertreter der 
Einsatzabteilung wurden Stefan und Jan Weimar 
gewählt. Alle Vorstandsposten wurden einstimmig 
von der Versammlung gewählt.
Unter dem Punkt Ehrungen wurden dann Theresa 
Flügel und Winfried Jankowski für 25 Jahre, Ernst-

Georg Schütz für 50 Jahre und Helmut Heep für 65 
Jahre Mitgliedschaft im Verein geehrt. Weiterhin 
wurde Ernst –Georg Schütz zum Ehrenmitglied des 
Feuerwehrverein Hangenmeilingen ernannt. Zum 
Ende der Jahreshauptversammlung gab es, wie in 
jedem Jahr, einen Imbiss für die Vereinsmitglieder.

Ehrungen v.l.n.r.: H. Thiel, E.-G. Schütz, H. Heep, W. Jankowski, T. Flügel, L. Biermeier
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Dorchheim (Hanna Kröller) – Für die MA-
XI-Kinder des Elbtaler Kindergartens 
„Sonnenblume/St. Josef“ ging es mal 
wieder in die ortseigene Bücherei zu Hil-
degard Zimmer und Kerstin Grösch. Seit 
einigen Jahren besteht eine herzliche Zu-
sammenarbeit zwischen der Bücherei und 
dem Kindergarten. Einmal im Monat geht 
es für die Vorschulkinder ins Lese- und Bil-
derbuchparadies. Wir als Kindergarten 
leisten durch Aktionen wie diese einen wertvollen Bei-
trag zur Sprachentwicklung der Kinder und schaffen 
einen Zugang zu verschiedenen Medien. Außerdem 
machen wir auf lokale Angebote aufmerksam und zei-
gen die Vielfalt dieses Ortes. 
Die „Büchereidamen“ bereiten den Kindern auf sehr 
kreative und vielfältige Weise eine schöne Stunde in 
der Bücherei. Ob Bilderbuchbetrachtung, Theater, 
Geschichten vom Kamishibai oder der Erzählschiene; 
in der Bücherei ist so ziemlich alles zu finden- das 
macht Hildegard Zimmer deutlich.  Die Kinder freuen 
sich stets sehr auf die Bücherei und hören den Ge-
schichten gespannt zu. Im Anschluss einer Geschichte 
folgt zumeist eine kreative Vertiefung des Inhalts 
durch Malen und Basteln oder andere Umsetzungs-
möglichkeiten. Das Highlight der Büchereistunden ist 
das Ausleihen neuer Bücher. Die Kinder lernen durch 
das Ausleihen der Bücher einen verantwortungsbe-

Die MAXI-Kinder im Lese- und Bilderbuchparadies

wussten Umgang mit verschiedenen Materialien und 
lernen ebenso, auf ihr ausgeliehenes Buch aufzupas-
sen. Außerdem bekommen die Eltern nochmal einen 
wichtigen Impuls und Anreize zum Vorlesen. Die Kin-
der genießen das Vorlesen mit ihren Eltern meist sehr, 
da es einfach viel persönlicher ist als ein Hörbuch 
oder eine Toniebox. 
Am Montag, den 15. April 2024 haben sich Hildegard 
und Kerstin die Geschichte „Drei Wünsche für den Ha-
sen“ ausgesucht, die Hildegard mittels einer Erzähl-
schiene vorgelesen hat – eine Geschichte über Hilfs-
bereitschaft, Selbstlosigkeit, Großzügigkeit, Freund- 
lichkeit und das Teilen mit Freunden. Ganz im Sinne 
der Geschichte haben die Kinder im Anschluss ihren 
Wunsch aufgemalt, teilweise auch Wünsche für ande-
re. Der Wunsch wurde dann gefaltet und in einer selbst-
beklebten Wünschebox verstaut. Es war mal wieder ein 
richtig schöner Besuch in der Bücherei.

Foto: Privat

Heuchelheim (M. Sztochay) – Der Gesangverein 
Frohsinn 1921 Heuchelheim hat unlängst sein 
100-jähriges Bestehen gefeiert. Aber wie so oft, hat 
ein Verein seine Schwierigkeiten, Mitglieder zu hal-
ten. Die Jüngeren haben nun mal andere Inte-
ressen. Keine neuen Mitglieder und auch die 
Überalterung hatten den Verein letztendlich 
zum Stillstand gezwungen. Der Vorstand über-
legte nun, wem er den Restbestand der Ver-
einskasse spenden könnte? Die Frage war 
schnell beantwortet. In den letzten Jahren 
konnte doch eine erfreuliche Zunahme am 
Nachwuchs der Elbtaler Kinder festgestellt 
werden. Somit war schnell geklärt: „Wir spen-
den es dem Kindergarten”.

Spende für den Kindergarten – Gesangverein Frohsinn 1921 Heuchelheim
bedenkt Elbtaler Kinder

In einer kleinen Feier wurde die Spende an die Lei-
tung des Kindergartens übergeben. Witzig war noch, 
dass im Anschluss sich einige Kinder fragten – sie hät-
ten doch kein Geld bekommen.

Foto: Privat
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Elbtal (aE) – Wer kommt, wenn’s brennt? Schlimms-
tenfalls bald niemand mehr, denn die Anzahl der 
aktiven Feuerwehrleute sinkt leider stetig – alters- 
bedingt, aufgrund von Wegzug oder auch durch 
Mangel an Nachwuchskräften. Deshalb stellen sich 
hier und in den nächsten Ausgaben von apropos 
Elbtal einige Mitglieder der Einsatzabteilung vor und 
hoffen, damit DEIN Interesse für die Freiwillige Feu-
erwehr wecken zu können:
Mein Name ist Laureen Schneider, ich bin Notfallsa-
nitäterin beim DRK Kreisverband Limburg und an 
der Rettungswache in Niederhadamar stationiert. 
Ich bin gebürtige Heuchelheimerin, 25 Jahre alt und 
in meiner Freizeit fahre ich gerne Rad, wandere ger-
ne und bin Mitglied in der Showtanzgruppe WilsMiss 
des TV Wilsenroth. Neben meinem Beruf und mei-
nen sportlichen Aktivitäten bin ich mit Herzblut rund 
um die Uhr Feuerwehrfrau. Da Feuerwehrfrauen in-
zwischen genauso selbstverständlich sind wie Feuer-
wehrmänner, möchte ich auf diese Tatsache in mei-
ner persönlichen Vorstellung gar nicht weiter ein- 

Feuerwehr Elbtal – heute, morgen und in Zukunft?

gehen. Gerne möchte ich jedoch 
von einem privaten Ereignis näher 
berichten, welches mir bis heute 
lebhaft in Erinnerung geblieben ist: 
Bei mir zu Hause hat sich im Jahr 2013 ein Brand mit 
großem Sachschaden ereignet. Wären damals nicht  

innerhalb kürzester Zeit so viele freiwillige Feuer-
wehrleute rasch vor Ort gewesen, hätten meine Fa-
milie und ich wahrscheinlich kein Dach mehr über 
dem Kopf gehabt. Noch heute bin ich dafür dankbar, 
dass diese Feuerwehrleute zu Hause oder an der 
Arbeit alles „stehen und liegen gelassen“ haben, um 
uns zur Hilfe zu eilen. Dieser Moment und auch an-
dere Momente bei Einsätzen ändern noch einmal 
den Blick auf die Unverzichtbarkeit der Freiwilligen 
Feuerwehr. Wer wäre damals gekommen, wenn nicht 
die freiwilligen Feuerwehrleute? Gerade auch des-
wegen ist es mir wichtig, mich trotz Schichtdienst 
und begrenzter Freizeit so gut wie möglich bei der 
Feuerwehr in unserer kleinen, lebens- und liebens-
werten Gemeinde zu engagieren.

Kirmes in Elbgrund 
Donnerstag, 9. Mai 2024
16:00 Uhr Zelteröffnung mit DJ Sascha 
Freitag, 10. Mai 2024
20:00 Uhr Disco mit DJ Flex 
Samstag, 11. Mai 2024
18:00 Uhr Kirmesgottesdienst mit Chorgesang
19:00 Uhr Baumstellen mit den Elbtal-Musikanten
21:00 Uhr Tanz mit der Band First Beat 
Sonntag, 12. Mai 2024
11:00 Uhr Kinderdisco mit DJ Sascha
15:00 Uhr Kaffee und Kuchen mit den Elbtal-
   Musikanten, anschließend Feiern
   mit DJ Sascha
18:00 Uhr Verlosung 
Montag, 13. Mai 2024
11:00 Uhr Umzug der Kirmesburschen mit den
   Kindern ins Festzelt, anschließend
   Frühschoppen & Feiern mit DJ Sascha 
Veranstalter: FFW Elbgrund

KIRMES IN ELBTAL

Foto: Privat
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Elbtal (J. Röhrig) – Am 20. April 2024 veranstaltete 
die Feuerwehr Elbtal auf dem Parkplatz des EDEKA 
Marktes Irmer zum dritten Mal einen Aktionstag unter 
dem Motto „Feuerwehr zum Anfassen“.
Bei der Feuerwehr Elbtal kann man bereits ab 6 Jah-
ren in der Kinderfeuerwehr, ab 10 Jahren in der Ju-
gendfeuerwehr und ab 17 Jahren in der Einsatzabtei-
lung mitmachen. Von spielerisch bis aktiv zum 
Anfassen wurde einiges geboten. Es konnte gemalt 
und gebastelt werden. Eine besondere Geschicklich-
keitsaufgabe galt es mit dem Spreizer zu bewältigen. 
Es musste eine rohe Spaghetti angehoben und wie-
der abgelegt werden ohne sie zu zerbrechen. Eine 
nicht ganz leichte Aufgabe, da der Spreizer ansonsten 
zur Öffnung von verunfallten Fahrzeugen gedacht ist. 
Bei der Kinderfeuerwehr gab es frisch gebackene 
Waffeln, die Jugendfeuerwehr rückte mit Blaulicht 
und Sirene zu einem Löschangriff an und die Einsatz-
abteilung simulierte eine Menschenrettung aus einem 
Gebäude. Eine Fahrzeugausstellung und Geräte zum 
Anfassen rundeten das Programm ab. 
Mit Unterstützung des EDEKA Marktes Irmer war für 
das leibliche Wohl bestens gesorgt. Hierfür nochmal 
ein herzliches Dankeschön. 
Obwohl es einige Regenschauer gab, war die Veran-
staltung sehr gut besucht. Über dieses Interesse ha-
ben wir uns sehr gefreut und führten interessante und 
informative Gespräche. 
Da das System Feuerwehr auf rein freiwilliger Basis 
funktioniert, freuen wir uns immer über neue Gesich-
ter in unseren drei Abteilungen. Haben auch Sie oder 
Ihr Kind Interesse? Sprechen Sie uns an! (Gemeinde-
brandinspektor Jürgen Röhrig, Tel. 0175 6964112 

Feuerwehr zum Anfassen in Elbtal – Aktionstag 2024 war ein voller Erfolg

oder E-Mail juergen.roehrig@feuerwehr-elbtal.de).
Vielen Dank an alle Unterstützer dieses gelungenen 
Tages. 
Die Feuerwehr Elbtal ist 365 Tage – 24 Stunden eh-
renamtlich für Sie da – unterstützen Sie uns und ma-
chen auch Sie mit – gerne auch als Mitglied in den 
Feuerwehrvereinen Dorchheim, Elbgrund, Hangen-
meilingen und Heuchelheim.

Foto: FW Elbtal
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TERMINE UND VERANSTALTUNGEN

• Petri-Jünger feiern ihr 50-jähriges Jubiläum. Auf 
genau 50 Jahre ihres Bestehens können die Mitglie-
der des Angelsportvereins Langendernbach zurück-
blicken. Für diesen Anlass haben die Petri-Jünger 
ein großes Programm arrangiert, das am Samstag, 
4. Mai 2024 mit einem großen Festkommers in der 
Langendernbacher Mehrzweckhalle beginnt. Für 
den Festakt, der um 19.30 Uhr mit einem Sektemp-
fang beginnen wird, haben Vereine aus Langen-
dernbach ihre Teilnahme zugesagt. Dazu gehören 
der Musikverein und der Gemischte Chor „TonArt“. 
Im Rahmen des Festkommerses wird es Ehrungen 
und auch einen Rückblick zur Vereinsgeschichte ge-
ben. Weiter geht es im Jubiläumsjahr mit einem Fa-
milienfest für jedermann am Sonntag, 7. Juli an der 
Weiheranlage in Waldmannshausen. Hier spielt der 
Musikverein zum Frühschoppen auf. Für die Kleinen 
gibt es eine große Hüpfburg und für die Schulkinder 
gibt es eine biologische Wasseruntersuchung.

• Unter dem Motto „Die Heilige Schrift – (k)ein Buch 
mit sieben Siegeln? Bibliolog – die Bibel lebendig 
gemeinsam erleben“ lädt der Sachausschuss Er-
wachsenenbildung der Pfarrei St. Blasius im Wester-
wald alle Interessierten dazu ein, sich mit einem Text 
aus der Bibel auf eine etwas andere Art und Weise 
auseinanderzusetzen. Am 15. Mai 2024 werden wir 
uns um 19:30 Uhr im Pfarrheim Dorchheim mit Re-
ferentin Maria Horsel treffen. Frau Horsel wird sich 
mit uns gemeinsam in die Situation und die ver-
schiedenen Gestalten der Bibelstelle hineinverset-
zen und versuchen, den Text auszulegen. So kann 
jeder Teilnehmer aus seiner Perspektive und mit sei-
nen Erfahrungen einen Blick auf die Bibelstelle wer-
fen und zu einem ganzheitlichen Erleben beitragen. 
Die Teilnehmer können sich entweder aktiv an dem 
Bibliolog beteiligen oder passiv als Zuhörer teilneh-
men. Für die meisten von uns wird dies sicher eine 
neue lebendige Erfahrung werden.

• 14. Motorradtreffen der Feuerwehrbiker im 
Kreisfeuerwehrverband Limburg-Weilburg e.V.

 Am Sonntag, den 19. Mai 2024, ist es wieder so-
weit und die Feuerwehr-Biker aus nah und fern tref-
fen sich zum nunmehr 14. Motorradtreffen der Feu-
erwehr-Biker im Kreisfeuerwehrverband Limburg- 
Weilburg e.V., auf dem Dorfplatz in Elbtal-Hangen-

meilingen, in einer angenehmen Atmosphäre. Eine 
Erfolgsgeschichte, die sich zum vierzehnten Mal 
jährt und bei den Bikern immer beliebter wird. Für 
Verpflegung, sowie Spiele und Unterhaltung für die 
Kinder ist bestens gesorgt. Neben dem Bikerfrüh-
stück ab 9:30 Uhr, wird später ein gutes Mittages-
sen und zum Nachmittag Kaffee und Kuchen ange-
boten. Selbstverständlich ist auch für kühle Getränke 
ausreichend gesorgt. Die Ausfahrt findet nach dem 
Bikerfrühstück zwischen 11:00 Uhr und 11:30 Uhr 
statt und führt uns durch den Landkreis. Ab 11.30 
Uhr spielt das Jugendorchester „Hadamar, Stadt 
und Land“ zur Unterhaltung. Viele Biker aus unse-
rem Landkreis, Hessen und den Nachbarbundeslän-
dern haben sich bereits angesagt. Die Flaming-Stars 
Feuerwehr-Biker Hessen, eine Gemeinschaft motor-
radfahrender Feuerwehrfrauen und -männer, sind 
auch mit von der Partie. Der Ausrichter, die Freiwilli-
ge Feuerwehr Hangenmeilingen e.V., hofft auf gu-
tes Wetter und wünscht allen eine gute Anreise, so-
wie viel Spaß beim 14. Feuerwehr-Bikertreffen in 
Hangenmeilingen. Die Feuerwehr freut sich auf 
zahlreiche Besucher aus nah und fern – ob jung oder 
alt, ob Mann oder Frau, ob Biker oder Nichtbiker!

• Der Sachausschuss Erwachsenenbildung lädt ein zur 
traditionellen Kirchenwanderung am 22. Juni 
2024 durch unsere Pfarrei mit biblischen Impulsen 
(hierzu sind in diesem Jahr besonders alle ehren-
amtlich in der Seelsorge der Pfarrei Engagierten 
eingeladen). Start: 9:00 Uhr Blasiuskapelle, dort 
auch gegen 16.30h Abschlussgottesdienst. Nähere 
Informationen im Pfarrbrief Juni oder in der lokalen 
Presse.
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K I N D E R S E I T E !K I N D E R S E I T E !K I N D E R S E I T E !K I N D E R S E I T E !
Liebe Kinder, der Mai ist meist ein Monat mit vielen Feiertagen. Daher haben wir für 
Euch in diesem Monat ein Feiertagsrätsel vorbereitet. Schaut mal, wie gut ihr informiert seid. 
Wenn ihr zu einer Frage keine Lösung wisst, könnt ihr auch gerne Eure Eltern einmal testen. 
Viel Spaß beim Lösen des Rätsels.

Auflösung „Feiertagsrätsel“: 1. erster Mai; 2. Die Aufnahme von Jesus Christus in den Himmel; 3. Pfingsten; 4. Karfreitag; 5. Aller- 
heiligen; 6. Valentinstag; 7. am 6. Januar; 8. Gold, Weihrauch und Myrrhe; 9. die Wiedervereinigung Deutschlands; 10. Halloween


